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!'1eck und Stocehi - eng verwandt
Zweiıüger- Betrıchtungen von Pritı Hotfıınn

Ungerieene und itelienieehe Probleıiıten wıren ııßgeblicb en der
kleeeieehen Zweieügerforıımg beteiligt . In Zwiıehenkriegıelbuı er-
reichen ihre Aufgeben ıııeıııen 20$ dee Geeeıtvoluıenı. Ihre echö fe-
riıchen Anteile deuten ıolene 'lheıenbeıeiehnungen en wie Guidegli,
leri und Stocchi , ebenıe Fleck, Herpei und Pıroı. Ieitere leıen lee-
ıen riefenıtıftelımg erkennen: Betori, Brogi, Chicco, Ienteeti, Pie.-
teıi ıowie late. Boroe, Klee, Selle; und Sıöghı. Dieee Liıten ließen
eien noch tortıetıen.
Heek und Steechi verewigten ihre Iııen ıit Tbeıen, die ene dieeeı
eıropliiıchen Zweiıügeımšüden und ene der Hochkleeeik der 30er Jahre
etımen. Beide Themen erscheinen euch inhaltlich ıiteinender verwandt,
krönen eie doeh in gewiıeeıı Sinne die kleıeieche Auseinandersetzung.
So iet nicht verwunderlich, deß eie in günetiger leiee verfloehten
werden können, wozu wir eneehließend ein ıeiıterheftee Beispiel erle-
ben werden.
Dee rleck-Theıe eretrebt nieht: Geringeree ale die Hueeöhnung* von

256/ 257/ Fritz Hofflann 258/ Leon Fontaine
Ferenc Fleck Due Alfieri 1978/79 L' Avenir d' Italie

Fleck - 'M' 1934 1. Preiı 1927
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Matt in zwei Zügen Matt in zwei Zügen latt in zwei Zügen

++++++++++++++++++++++++<I›+++++++++++†+++++++++++<I›++++++++++++++++†+++

256/ 1.s<=3! (ar. 2.Lc7/De?/1›d4/Laı ß) 1-- <=5/Ldâ/Lt)/Lfs 2.ı.c'ı/I§c'I/»§4/ı.fı4 ß +++ 257/ 1.ı›f1=ı (fu-. 2.sı›3-ı/Dc4-B/DGS-C/beß-›› H 1-- M4/
Les:/s<ı4=/Tf7= 2.4/B/c/D ß; 1.- Las/S51/T<=8=/T36 2-SGD/AGD/ABI»/M33 f
253/ 1.rf4! (2.s;=a ß) xf4:/Tf4:/ı.f4=/sf= 2-D25:/ud4/De?/bs* f
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harmonie nr. 17

Zugzwang und Drohspiel . Während beim echten Zugzwang die Varianten
gleichsam von außen geprägt werden, erwachsen sie bei der Differen-
zierung der fleck-typischen lahrfachdrohung sozusagen von innen, aus
der Thematik heraus. Eigentlich kann dieser Grundgedanke nur in der
gebundenen Form (Fleckl) gültig gestaltet werden: so viel Zugmög-
lichkeiten für Schwarz - so viel von Weiß angesetzte Drohungen - so
viel spielvereinzelle lattfolgen! - Ferenc Fleck selbst hat's so vor-
gegeben.
Die sogenannte freie Form (Fleck II) sollte zumindest so beschaffen
sein, daß alle diejenigen Varianten thematisch in Betracht kommen
(können), in denen wenigstens ein Drohmatt abgewehrt wird. Auf dieser
Grundla e zeigte der Verfasser (seinerzeit gezielt im themenbewußten
Italien? seine "Katt- und Paradendifferenzierung" : Bei 4-facher Dro-
hung differenzieren 4 Paraden in üblicher Weise die Hattfolgen, 4 an-
dere die Einzelwirksamkeit der Verteidigung unter Zulassung von the-
matischem fkrial . Bewußt sind dabei die Paardifferenzierungen ausge-
lassen worden. Bei "Fleck total" (etwa von Maleika) kommen natürlich
auch sie vor.
Der Stocchi-Block stellt sich als Blocknuzungsthema mit Dualvermei-
dung dar : Schwarz blockt verteidigend mindestens dreimal das themati-
sche Fluchtfeld (auch mit Opfer), Weiß setzt daraufhin dualvermeidend
ebensooft verschieden matt, natürlich jeweils mit Nutzung der Blocka-
de.

259/ Ottavio Stocchi 260/ Lew Loschinski 261/ Stefan Dittrich
campionato Italiano Swerdlowsker Schachc. DSV-Turnier 1980

1. Preis 1937 1. Preis 1940 Preis
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Das Schwierige des Vorhabens besteht in der thematischen Vorschrift,
daß dabei echte Dualvermeidungsdaten wirksam werden sollen. Fontaines
Meisterwerk bietet deshalb nicht Stocchi-Block, denn es zeigt außer
den Blockschädigungen noch Linienöffnungen, die erst das jeweilige
Iatt ermöglichen.

4-+++++++++++++++++++++++4-+++~O-++++++++++4›+++++++++++++++++++++++++4~+++

259/ 1.Lgeı (ar.2.Tf5 f) 1.- es/Les/was/Kae 2.md4/was/sb4/rfa= ß +++
260/ 1.na4ı (dr. 2.La6 f) 1.- KQ4«/ne4./ze4=/Le4=/se4=/fe. 2.re6/heL/
beL/neıı/ses/Daß ß +++ 261/ 1.s4-1 (ar. 2.Dg4/ses/sus f) e4:; 1.se5=ı
(2.Dn2/saß/S36 f) res:/s4e5:/s7e5ı 2.Dg4/snä/see ß (Dronruckkenr im
Karlström-Fleck)
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harıonie nr. 17
Ia Vorbildwerk ßtocchis wirken herpai-theaatisohe Linienbff für
hinterstellte Verteidigungsfiguren differensierend. Denken Sr uns
die hinterstellten iiguren weg, würden wir bei jedes ßlock auf e6
alle drei theaatischen lattfolgen (theaatischer Trial) gleichberech-
tigt acglich finden. Die hier durch Linienbffnungen bewirkte Diffe-
renzierung ist echte Dualveraeiadulénıgh, hier ı Anti-Trial.
Daß die iffereneierung auch die ßlocksteine selbst geschehen
kann, demonstriert eindrucksvoll das weltbekannte Beispiel von Groß-
ıeister I.oschinski.ait Sfachea Stocchi-Block.
Das Beispiel von Stefan Dittrich prlsentiert die versprochene Synthe-
se von Heck und Stocchi. line einzigartige Bronze! ßouverlner kann
keine andere Legie sein.
tun Abschluß ein 2% den Studierenden: Den theastischen Charakter
von Stocchi-Block-Varianten kann aan leicht sit der Denkhilfe liber-
prtlfen , die eine 'neutrale ßlockıasse' (nach lermnn Albrecht) auf
den iheıafeld anniıııt; die danach :suchen Iattfolfen sind "echt",
die (so noch) nicht ıöglichen erf ern offeneicht ich eine weitere
Schldigung und büßen die Qualitlt als thematisch ein.

_ Dasllkrainerflıeıa-Teil)

Vor zwei wochen schlug für alle 'Ieilnahıewilligen unseres ersten 'the-
aaturniers die 'mr sul Solange wir noch lit Iarten. Prüfen und Rich-
tern beschhftigt sind , stelle ich noch einige mittlerweile erschie-
nene derartige Zyklen vor.

262/-.Gerhardlaleika 263/- L Shankar-Bea.. 264/ _.
Die Schwalbe 1972 feenschach 12/1983 Prlflll
2. ehrende Erwähnung Paul Valois gewihst 4. Preis
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ßš)Kšfi42?Dg24|í ;++ 263/.Sine notwengige
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1.- d4 2.Sc4ı Lcd: ß -- Scinerzeit löste dieses Problea n

und ku 1 übe Lußer Laschny "C&A"..... Ver
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harmonie n.r. 17

nes« l- ı›)1.f3ı (2.ne4 f) K04/xe6= 2.ı›e6=/ses f; c›1.xf'rı (2.ı›e6= ß)
Kc4/Kc6: 2.Se5/De4 ß -- Wer wollte da in "H1" eine Darstellung mit 2
Themaparaden initieren? "Es ist alles schon dageweaen" - vielen Dank
an FRi ins ferne Kiew. laterial für weitere Nachträge habe ich noch
auf Lager - Abwarten !!

"h" - Lösungen

"Die Tiefen des leeres sind unergründ1ich......" meint HG angesichts
meiner marinen Versuche. 166/ NL: 1.Kd4 Nb4 2.Sih8 Sid5 ß +++ 167/
a) 1.Kc6 TrdS 2.-- Sidfi ß, b) 1.KcS TrdS 2.Kc6 S1d6 f +++ 168/ a) 1.-
Na4 2.Ke5 Nd4 3.Kd5 Ng7: ß, b) 1.- Nd1 2.Ke4 Trd4 3.Ke3 Trh4: ß, aber
nebenlösig in a) 1.- Ne3! 2.Kc3 d4!! 3.c4 Nd2 ß
199/ 1.Kš3 Dc4: 2.Kh3 Df4:= 1.De3 fe: 2.Ke1 e2= +++ 200/ 1.f1T efD:
2.Tf6 Df := 1.e8T Ld6 2.Te1 feS:= -- "Wer verbirgt sich dahinter"
(GS)2 auch HG ist der Lösung nur unwesentlich näher: "Anonymos+›Pseu-
donym = ... + ..." +++ 201/ 1.Kh2 Le3: 2.Kh1 Lg1:= 1.Le3: Kf3 2.Lf2
Lf2:= -- HG meldet Protest an: "Der sLe3 ist V LLIG überflüssig, kann
einfach wegbleibeni" +++ 202/ 1.- Sb3 2.Ld2 Sd2: 3.Ka1 Ka3:= 1.- Kc3
2.Sb3 K04 3.Sc1 Lc1:=, aber es geht außerdem 1.- Kc3 2.Sc2 Kc4 3.Sb4:
Lb4¦=
205/ 1.Tf1=wL Sh8=sT 2.Lh7=sB Se8=BK 3.0-0=BL L04 Ã "HübSch:B00 mit
2wSS", aber jeder fand seine individuelle RL.
222/ fand zwar keinen Löser,aber einen Rebenlöser (KF)¦~+wBf2,f3.C4,
§3, während HG die 4 wBB auf die Felder h3,4,5,6 stellt. Hinweis: in
er PAS verschwinden alle TT, SS und die Randbauern - es bleiben neun

"Schlagopfer" für jede Seite. +++ 223/ 1.Kc4 Go? 2.Td4 Se5 3.Kd5 Gf7fi
"PI BK-ST & PW IG-wS mit 3 Steinen: Gut" (HG) +++ 224/ 1.Sc3 Gb2 2.
Sd5 Ge5 3.Sf4 Gf3 4.Se2 Gf2fi S-Rundlauf+44-225/1.Dd4 Le7 2.Sc6 Sfô ß
1.Le4 Lf2 2.Sd6 Se7ß -- "einheitliche Blockbildungen"(GS),"Aber eine
Batterie steht immer dumm rum...." (HG)
Endstand des "h"-Solving-Contest 1987: 1. Hana Gruber, 2. Klaus Funk,
3.lanfred Zucker, 4. Günter Schiller, 5. Eckart Kummer, 6./7. Harald
Rüdiger & Frank Richter (30-25-24-21-16-10-10 Punkte)

Herzlichen Dank an alle Teilnehmer und HG an HG 1!

richten +++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachricht

"idee & form" - die 1983 gegründete "schweizerische zeitschrift für
kunstschach" - führt beginnend mit diesem Jahr Informalturniere flr
Zwei-, Drei-, lehrzüger sowie Hilfsmatts durch. Für 1988/89 wurden
als Preisrichter Norman Macleod, Dr. Hans-Jakob Schudel, Roland Baier
und Unto Heinonen verpflichtet.
Einsendungen werden erbeten an: Herbert Angeli, Fellmettweg 11, CH-
3065 Bellingen, Schweiz.
Wegen mäßiger Beteiligung mußte das 4. Thematurnier von "iàf" abge-
sagt werden.

en +++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachrichten ++
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